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Antrag 

Hannover, den 10.06.2021 

Fraktion der SPD 
Fraktion der CDU 

Kita-Qualitätsoffensive: Frühkindliche Bildung, Erziehung und Betreuung in Kindertagesein-
richtungen und in der Kindertagespflege stärken und voranbringen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Entschließung 

Die frühkindliche Bildung, Erziehung und Betreuung in Kindertageseinrichtungen und der Kinderta-
gespflege ist die erste Stufe des niedersächsischen Bildungssystems und hat eine hohe familien- 
und gesellschaftspolitische Relevanz. Die unser Leben stark einschränkende Corona-Pandemie 
führt uns dies besonders vor Augen.  

Die Möglichkeit einer Teilhabe aller Kinder an frühkindlicher Bildung gewährleistet die frühe Förde-
rung und damit Chancengerechtigkeit beim Zugang zu Bildung. Die Gewährleistung von qualitativ 
hochwertiger und von Fachkräften professionell angebotener frühkindlicher Bildung, Erziehung und 
Betreuung - als Fundament für erfolgreiche Bildungs- und Erwerbsbiografien - ist daher ein wichti-
ges Anliegen, das weiterhin konsequent zu verfolgen ist.  

Zur Verbesserung des Fachkraft-Kind-Schlüssels in der Kindertagesbetreuung wurde zum 
01.01.2015 ein Stufenplan zur Einführung von dritten Kräften in Krippengruppen mit mehr als zehn 
belegten Plätzen gesetzlich geregelt. Das Land finanziert in diesen Gruppen dritte Kräfte seit dem 
01.08.2020 nunmehr im vollen Umfang der Betreuungszeit mit einer Finanzhilfepauschale von 
100 % für sonstige Fach- und Betreuungskräfte.  

Zeitgleich mit dieser substanziellen Verbesserung von Strukturqualität in Krippengruppen erfolgt 
der weitere bedarfsgerechte Ausbau der Kindertagesbetreuung.  

Zwischen dem 01.03.2015 und dem 01.03.2020 stieg die Anzahl der angebotenen Plätze in Kinder-
tageseinrichtungen um 43 742 Plätze von 309 974 auf 353 716 an. Die durchschnittlichen Betreu-
ungszeiten pro Platz verlängerten sich um 2,2 Stunden auf nunmehr 32,1 Stunden pro Woche, der 
Anteil der ganztags betreuten Kindergartenkinder stieg von 28,4 % auf 41 %, und die Anzahl der in 
der Kindertagesbetreuung tätigen pädagogischen Fachkräfte wuchs um 13 738 auf 57 839 Be-
schäftigte. Diese Entwicklung wird sich fortsetzen.   

Über das 5. Bundesinvestitionsprogramm wurden für den weiteren bedarfsgerechten Ausbau der 
Kindertagesbetreuung in den Jahren 2020 und 2021 Mittel in Höhe von 64,4 Millionen Euro für 
Plätze in Krippen sowie der Kindertagespflege für Kinder unter drei Jahren bereitgestellt. Für zu-
sätzliche Plätze sowie den Ausbau- und Umbau sowie Sanierungs-, Renovierungs- und Ausstat-
tungsmaßnahmen in Kindergärten wurden 30 Millionen Euro bereitgestellt. Insgesamt standen im 
Jahr 2020 rund 1,6 Milliarden Euro an Landesmitteln für die frühkindliche Bildung in Krippen, Kin-
dergärten und in der Kindertagespflege zur Verfügung. Im Zeitraum bis 2024 sind im Landeshaus-
halt rund 6,3 Milliarden Euro für den frühkindlichen Bereich vorgesehen. 

Angesichts des weiterhin erforderlichen Ausbaus für eine bedarfsgerechte Kindertagesbetreuung 
ist absehbar, dass der Fachkräftebedarf, auch im Hinblick auf den weiteren Ausbau an ganztägiger 
Betreuung im Primarbereich, auf absehbare Zeit hoch bleiben wird. 

Der aus dem quantitativen und qualitativen Ausbau der Kindertagesbetreuung resultierende hohe 
Fachkräftebedarf schränkt derzeit die Möglichkeiten für weitere Verbesserungen von gesetzlichen 
Regelungen des Fachkraft-Kind-Schlüssels für Kindertagesstätten ein. Die Aufschiebung der Ein-
führung von Drittkräften als verbindliche Regelkräfte im vollen Umfang der Betreuungszeit in Krip-
pengruppen mit mehr als zehn belegten Plätzen bis 2025 über das Haushaltsbegleitgesetz 2021 
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trägt dem Umstand Rechnung, dass Trägern derzeit das benötigte Personal nur eingeschränkt zur 
Verfügung steht.  

Um dem Fachkräftemangel in der frühkindlichen Bildung entgegenzuwirken, hat die Landesregie-
rung in den letzten vier Jahren die Ausbildungskapazitäten in Voll- und Teilzeit erweitert, die Aus-
bildung von Fachkräften dualisiert, die Ausbildung von Fachkräften an Schulen in privater Träger-
schaft schulgeldfrei gestellt und die vergütete Beschäftigung von Zusatzkräften in Ausbildung über 
die Richtlinie „Qualität in Kitas“ gefördert. Die dualisierte Ausbildung wurde ergänzend als Re-
gelausbildung eingeführt. Für den Bereich Sozialpädagogik wurden zusätzlich 86 Lehrerstellen an 
berufsbildenden Schulen geschaffen.  

Im Schuljahr 2020/21 befanden sich landesweit 1 990 Schülerinnen und Schüler in einer dualisier-
ten Ausbildung: 1 292 Schülerinnen und Schüler in der vergüteten Teilzeitausbildung der Fach-
schule Sozialpädagogik und 698 Schülerinnen und Schüler in der vergüteten Teilzeitausbildung zur 
Sozialpädagogischen Assistentin / zum Sozialpädagogischen Assistenten der Berufsfachschule. 
Dies ist ein Zuwachs von 443 Schülerinnen und Schülern im Vergleich zum Schuljahr 2019/20 in 
der dualisierten Ausbildung. Bei insgesamt sinkenden Schülerzahlen im Bereich der beruflichen 
Bildung haben diese Maßnahmen dazu geführt, dass die Anzahl der Schülerinnen und Schüler im 
Berufsbereich Sozialpädagogik in den letzten drei Schuljahren um 1 563 auf insgesamt 16 233 
Schülerinnen und Schüler gestiegen ist. Im laufenden Schuljahr 2020/21 befinden sich 17 163 
Schülerinnen und Schüler in der Ausbildung zur Sozialpädagogischen Assistentin / zum Sozialpä-
dagogischen Assistenten und zur Erzieherin / zum Erzieher. Das sind nochmals 930 Schülerinnen 
und Schüler mehr als im Schuljahr 2019/20. Weitere Anstrengungen sind jedoch nötig, um für den 
weiteren quantitativen und qualitativen Bedarf auszubilden und Fachkräfte im Berufsfeld zu halten.  

Die Landesregierung hat dem Entschließungsantrag vom 12.06.2018 „Frühkindliche Bildung voran-
bringen“ (Drs. 18/1069) Rechnung getragen und bringt eine umfassende Neufassung des Nieder-
sächsischen Gesetzes für Tageseinrichtungen für Kinder (KiTaG) nunmehr als Niedersächsisches 
Gesetz über Kindertagesstätten und Kindertagespflege (NKiTaG) in den Landtag ein.  

Der Landtag begrüßt die  

– die Fortschreibung des Bildungs- und Erziehungsauftrags für Kindertageseinrichtungen auf 
der Grundlage aktueller Erkenntnisse zu Anforderungen an die Weiterentwicklung von Pro-
zessqualität in Kindertageseinrichtungen, 

– die Einführung der dualisierten Ausbildung zur Gewinnung und Bindung von Fachkräften über 
die Finanzierung einer attraktiv vergüteten, ausbildungsintegrierten Beschäftigung von ange-
henden Fachkräften in Erstausbildung als dritte Kräfte nach Auslaufen der Richtlinie „Qualität 
in Kitas“ ab dem 01.08.2023 im Umfang von mindestens 15 Wochenstunden, 

– die Finanzierung von Verfügungszeiten für die Praxisanleitung von Auszubildenden sowie die 
Qualifizierung von Praxismentorinnen und Praxismentoren über die gesetzlich geregelte Pau-
schale zur Finanzierung der ausbildungsintegrierten Beschäftigung angehender Fachkräfte,  

– die Finanzierung von dritten Fachkräften in Kindergartengruppen mit 100 % einer Jahreswo-
chenstundenpauschale für sozialpädagogische Assistenzkräfte in allen Ganztagsgruppen mit 
einer Kernzeit von mehr als sechs Stunden und einer Belegung von mindestens 19 Plätzen ab 
dem 01.08.2027 im Umfang von mindestens 15 und maximal 20 Wochenstunden, 

– die Schaffung von landesweit einheitlichen Mindestanforderungen an die Strukturqualität von 
Sonderöffnungszeiten in Kindertageseinrichtungen, 

– die Landesfinanzierung in der Kindertagespflege als dauerhafte Anreizfinanzierung für Wei-
terbildung, Höherqualifizierung und Professionalisierung der Kindertagespflege auf gesetzli-
cher Grundlage, 

– die Konkretisierung des Bildungsauftrags für die Kindertagespflege im Landesrecht, 

– die Schaffung von landesweit einheitlichen Mindestanforderungen an die Strukturqualität von 
Kindertagespflege, 
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– die Regelung von rechtssicheren Kooperationsmöglichkeiten von finanzhilfefähigen Horten mit 
Grundschulen, 

– die Erweiterung des Berufszugangs über die generelle Zulassung weiterer berufsqualifizie-
render Abschlüsse für eine Tätigkeit als Regelkraft in der Kindertagesbetreuung, 

– die Stärkung der Rechte und Interessen von Eltern durch die Regelung eines Landeseltern-
rats, 

– die Modernisierung der rechtlichen Grundlagen für die Aufsicht, Beratung und Finanzierung 
von Kindertageseinrichtungen. 

Der Landtag bittet die Landesregierung, 

– sich auf Bundesebene für die Fortführung und Verstetigung des „Gute-Kita-Gesetzes“ 
(KiQuTG) nach 2022 einzusetzen und diese Mittel in weitere qualitative Verbesserungen der 
Kindertagesbetreuung in Niedersachsen zu investieren, 

– im Rahmen eines Ausbildungspaktes mit den Kommunen,  

– die dualisierte Ausbildung zur sozialpädagogischen Assistentin / zum sozialpädagogi-
schen Assistenten sowie zur Erzieherin / zum Erzieher in Verbindung mit ausbildungsin-
tegrierten Beschäftigungsverhältnissen zu stärken, 

– dafür Sorge zu tragen, dass Schulträger die räumlichen Voraussetzungen für einen Aus-
bau der Ausbildungskapazitäten schaffen,  

– Maßnahmen zur Bindung von Fachkräften im Berufsfeld der Kindertagesbetreuung und 
zur Rückkehr von qualifiziertem Personal in das Berufsfeld auf den Weg zu bringen, 

– die Kapazitäten für eine dualisierte Ausbildung flächendeckend auszubauen und dabei auch 
freien Schulen zu ermöglichen, die Aufstockung von Ausbildungskapazitäten für eine Ausbil-
dung in Teilzeit bedarfsgerecht zu unterstützen, 

– die Theorie-Praxis-Verzahnung in der Ausbildung von sozialpädagogischen Assistentin-
nen/Assistenten und Erzieherinnen/Erziehern durch die verstärkte Einbindung von Praxisan-
leitungen in den Kindertageseinrichtungen zu verbessern, 

– die Ausbildung von Lehrkräften mit der beruflichen Fachrichtung Sozialpädagogik zu fördern 
und den Einsatz von Fachpraxislehrkräften zu unterstützen, 

– den Quereinstieg für affine Studiengänge zu verbessern sowie die gezielte Umschulung von 
Lehrkräften aus Berufsbereichen mit rückläufigen Schülerzahlen zu fördern, 

– für das Berufsfeld der Kindertagesbetreuung attraktive Rahmenbedingungen zu schaffen, um 
die Gewinnung und die Rückkehr von Fachkräften in das Berufsfeld zu fördern, 

– die Einführung und Finanzierung dritter Kräfte für alle Gruppen für die Betreuung von Kindern 
im Kindergartenalter über die im NKiTaG festgeschriebene erste und zweite Stufe hinaus an-
hand der folgenden weiteren Stufen zu verfolgen:  

– In Stufe 3 die Finanzierung von dritten Kräften im Umfang von maximal 20 Wochenstun-
den in Gruppen mit mindestens 19 belegten Plätzen unabhängig von der Betreuungszeit,  

– in Stufe 4 die Finanzierung von dritten Kräften im Umfang von maximal 30 Wochenstun-
den,  

– in Stufe 5 die Finanzierung von dritten Kräften im Umfang der gesamten wöchentlichen 
Betreuungszeit und 

– in Stufe 6 die Einführung von dritten Kräften als Regelkräfte, 

– zum 31.07.2026 die Wirkung der mit dem NKiTaG getroffenen Regelungen zu überprüfen und 
festzustellen, ob eine Nachsteuerung erforderlich ist, 
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– zum 01.08.2026 in Abhängigkeit von der dann absehbaren Entwicklung des Arbeitsmarktes 
für sozialpädagogische Fachkräfte zu regeln, zu welchen Zeitpunkten weitere Stufen zur Ein-
führung von Drittkräften in Gruppen für Kindergartenkinder auf gesetzlicher Grundlage finan-
ziert und ab welchem Zeitpunkt diese dritten Kräfte als Regelkräfte zu gewährleisten sind, 

– den weiteren bedarfsgerechten Ausbau von Betreuungsplätzen in den Kommunen zu unter-
stützen,  

– die Rolle der Fachberatung für die Gewährleistung von Prozessqualität im pädagogischen All-
tag der Kindertagesbetreuung zu stärken,  

– hochwertige Qualifizierungsmaßnahmen zur Weiterbildung von Fachkräften anzubieten, um 
u. a. der Relevanz gesunder Ernährung - orientiert an den DGE-Standards für altersgemäße, 
vollwertige und gesundheitsfördernde Ernährung in Kitas und Kindertagespflege - sowie den 
Belangen des Kinderschutzes im pädagogischen Alltag der Kindertagesbetreuung Rechnung 
zu tragen, 

– die Gesundheitsförderung und Prävention in der Kindertagesbetreuung, u. a. im Hinblick auf 
zahnmedizinische Prophylaxe, zu stärken,  

– eine Ausweitung von Verfügungsstunden sowie das Zuteilungssystem der Freistellungszeiten 
für Einrichtungsleitungen zu prüfen,  

– in den nächsten fünf Jahren gemeinsam mit den kommunalen Spitzenverbänden ein Konzept 
für eine Reform der Finanzhilfe mit dem Ziel zu erarbeiten, die Finanzhilfe nach Möglichkeit 
stärker zu bündeln, 

– im Rahmen einer Organisationsuntersuchung auf den Prüfstand zu stellen, inwieweit Verwal-
tungsverfahren der Fachbereiche II und III des Landesjugendamtes optimiert und insbesonde-
re die mit der Beantragung und Gewährung von Finanzhilfen verbundenen Prozesse einfa-
cher, transparenter und schneller werden könnten. 

Begründung 

Die weiterhin dynamisch steigende Nachfrage nach Kindertagesbetreuung ist aus bildungspoliti-
scher Sicht zu begrüßen. Steigende Betreuungsquoten bei Kindern unter und über drei Jahren ins-
besondere auch bei der Ganztagsbetreuung von Kindergartenkindern zeigen, dass frühkindliche 
Bildung zu einem selbstverständlichen Teil der Bildungsbiografie in Niedersachsen geworden ist. 
Die Einführung von dritten Kräften in Krippengruppen mit mehr als zehn belegten Plätzen erfolgte 
parallel zu einem sehr umfangreichen quantitativen Ausbau der Kindertagesbetreuung, der sich in 
eindrucksvoll in Zahlen belegen lässt: 

Der Anteil aller Kinder, die ganztags betreut werden, stieg bei den 0- bis 3-jährigen Kindern im Zeit-
raum 01.03.2015 bis 01.03.2020 von 41,4 % auf 47,1 %. Der Anteil der 3- bis unter 7-jährigen Kin-
der von 28,4 % auf 41 %. Über die Auslastung von bestehenden und die Schaffung neuer Gruppen 
in Kindertageseinrichtungen konnten zwischen 2015 und 2020 insgesamt 47 950 Kinder zwischen 
0 und 14 Jahren zusätzlich betreut werden. Die Zahl der unter 3-jährigen Kinder in Kindertagesbe-
treuung stieg von 55 692 auf 74 002 (+ 18 311) Kinder, die Zahl der 3- bis unter 6-jährigen Kinder 
von 187 587 auf 207 910 (+ 20 323). 2015 betrug die durchschnittliche Betreuungszeit von Kindern 
zwischen 0 und 3 Jahren pro Woche 33,1 Stunden, 2020 lag diese bei 34,5 Stunden. Bei Kindern 
zwischen 3 und unter 7 Jahren lag die durchschnittliche Betreuungszeit bei 30,5 Stunden, fünf Jah-
re später bei 33,2 Stunden pro Woche. Zwischen 2015 und 2020 stieg die Zahl der in Kindertages-
einrichtungen tätigen Personen von 55 953 auf 73 212 (+ 17 259) Personen, die Zahl der pädago-
gischen Fachkräfte stieg von 44 101 auf 57 839 (+ 13 738). 

Auch angesichts der mit dem quantitativen Ausbau der Kindertagesbetreuung verbundenen Her-
ausforderungen - insbesondere für Kommunen und Träger, die sich unter hohem finanziellem Auf-
wand dieser Entwicklung stellen und dafür hohe Anerkennung verdienen - dürfen die qualitativen 
Anforderungen an die frühkindliche Bildung, Erziehung und Betreuung nicht aus den Augen verlo-
ren werden.  
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So muss das Ziel der Einführung von dritten Kräften auch in Kindergartengruppen weiter konse-
quent verfolgt werden und schon jetzt ein Stufenplan die gewünschte Entwicklung klar aufzeigen. 
Über verbesserte Mindeststandards für den Fachkraft-Kind-Schlüssel sollen die Qualität der früh-
kindlichen Bildung und die Rahmenbedingungen für die pädagogische Arbeit der Fachkräfte in Kin-
dertageseinrichtungen stufenweise weiter verbessert werden.  

Grundlage hierfür bildet eine auf Bundesebene zu treffende Entscheidung über eine Verstetigung 
beziehungsweise Ausweitung der Mittel des KiQuTG, die dem Land Niedersachsen die finanziellen 
Spielräume für qualitative Verbesserungen geben würden.  

Neben finanziellen Herausforderungen müssen zur Umsetzung dieser Pläne die benötigten Fach-
kräfte, die auf dem Arbeitsmarkt zum jetzigen Zeitpunkt nur bedingt verfügbar sind, ausgebildet und 
für eine Tätigkeit in der Kindertagesbetreuung gewonnen werden. Hierfür gilt es die Rahmenbedin-
gungen konsequent zu verbessern. Der Niedersachsenplan zur Steigerung der Attraktivität von so-
zialpädagogischen Ausbildungsgängen, zur Gewinnung von Quereinsteigerinnen und Quereinstei-
gern und zur Einführung dualisierter Ausbildungsmodelle in Kombination von Ausbildung in Teilzeit 
mit ausbildungsintegrierten Beschäftigungsverhältnissen als Zusatzkräfte in Kindertageseinrichtun-
gen ist in dieser Hinsicht ein Erfolgsmodell. Dazu gehört auch die Prüfung des anteiligen Einsatzes 
von voll finanzhilfefähigen Auszubildenden als dritte Fachkräfte in Ausbildung in den Kindertages-
einrichtungen. 

In der Neufassung des NKiTaG wird die Rechtssetzung für Kindertagesbetreuung umfassend mo-
dernisiert, die Qualität in der Kindertagesbetreuung insbesondere bei Angeboten der Kindertages-
pflege, aber auch in den Randzeiten von Angeboten von Kindertageseinrichtungen gestärkt sowie 
der Berufszugang für zusätzliche Abschlüsse erweitert. Der vorliegende Antrag soll darüber hinaus 
Perspektiven für weitere Qualitätssteigerungen aufzeigen und deren Umsetzung - mit Blick auf eine 
erhoffte Verstetigung des KiQuTG nach 2022 - voranbringen. 

Für die Fraktion der SPD Für die Fraktion der CDU 

Wiard Siebels 
Parlamentarischer Geschäftsführer 

Jens Nacke 
Parlamentarischer Geschäftsführer 

(V  (V 021) 
erteilt am      )erteilt am 11.06.2
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